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Arzneimittelvereinbarung 2012: 
 
Zielvereinbarung Nr. 8 und 8a – Opioide der WHO-Stufe III 
 
 

Leitsubstanz / Handlungsempfehlung 
Beispielhafte Möglichkeit zur 

Zielerreichung 
BtM-rezeptpflichtige Analgetika 
Bevorzugte Therapie mit generischem 
retardiertem Morphin gemäß WHO- Emp-
fehlung 

Anteil generisches Morphin (DDD) an 
oraler Therapie > 97% 

TTS-Opioide in der WHO-Stufe III: 
Wechsel möglichst auf orales Morphin 

Anteil transdermaler therapeutischer 
Systeme (TTS) an den Verordnungen 
der WHO-Stufe III < 40% 

 
1. Welche Wirkstoffe fallen unter diese Gruppe? 
 
Morphin, Buprenorphin, Fentanyl, Oxycodon, Hydromorphon. 
 
2. Warum wurden diese Leitsubstanzen ausgewählt? 
 
Entsprechend international anerkannter Empfehlungen gilt orales retardiertes Morphin 
als Mittel der ersten Wahl bei schweren Schmerzen (WHO-Stufe III). Erst bei unzurei-
chender analgetischer Wirkung oder intolerablen Nebenwirkungen sollte ein Wechsel auf 
ein anderes Präparat der Wirkstoffgruppe erwogen werden. Eine grundsätzliche Überle-
genheit von Oxycodon und Hydromorphon im Vergleich zu Morphin – auch im Vergleich 
zu den bekannten Nebenwirkungen – ist bisher nicht durch randomisierte Untersuchun-
gen belegt. 
 
 
Cave – Teure Originalpräparate! 
 
Verschiedene Originalpräparate, deren therapeutischer Stellenwert kritisch diskutiert 
wird, verursachen hohe Verordnungsvolumina. Auch der Arzneimittelbrief aus Septem-
ber 2011 bewertet die Fixkombination von Oxycodon und Naloxon (Targin®) und das als 
Analogpräparat eingestufte Palexia retard® kritisch in Bezug auf den therapeutischen 
Stellenwert. Beachten Sie auch, dass Palexia retard® nicht unter die automatische Quan-
tifizierung im Rahmen der standardisierten Praxisbesonderheit gemäß der Prüfvereinba-
rung für Westfalen-Lippe fällt. 
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Transdermale Systeme sind Mittel der Reserve 
 
Der Einsatz von transdermalen Opioiden sollte beschränkt werden auf Situationen, in 
denen die oralen Applikationsformen kontraindiziert oder nicht anwendbar sind (z. B. bei 
Schluckstörungen). 
 
3. Weitere Informationen für Sie 
 
Therapieempfehlung Tumorschmerz 2007 
Wirkstoff AKTUELL 2007 – Fentanyl 
Oxycodon/Naloxon (Targin®) – teure Analgetikakombination ohne Zusatznutzen 

http://www.akdae.de/Arzneimitteltherapie/TE/index.html
http://www.akdae.de/Arzneimitteltherapie/WA/index.html
http://www.kvwl.de/arzt/verordnung/arzneimittel/info/agavm/targin_agavm.pdf

